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Hoher Strompreis belastet Bahnen

DURCHSAGE 

„Irre Entwicklung an den Strom-
börsen!“

Mofair-Geschäftsführer Matthias Stoffregen im 
Gespräch mit der Redaktion 
 NaNa-Brief 08.02.2022 (jgf/msa) | Foto: Mofair

Die zuletzt stark gestiegenen Strompreise 
könnten Eisenbahnverkehrsunternehmen 
im SPNV in Liquiditätsschwierigkeiten 
bringen. Davor warnt der Personenver-
kehrs-Wettbewerberverband Mofair – 
und verlangt Anpassungen am üblichen 
Index der Preisgleitklauseln. Angesichts 
drohender Mehrbelastungen drängen die 
Aufgabenträger auf eine rasche Erhö-
hung der staatlichen Regionalisierungs-
mittel.

Zwar sind die Strompreise in den Verkehrsver-

trägen üblicherweise über Preisgleitklauseln für 

die EVU abgesichert, die Aufgabenträger tragen 

somit das wirtschaftliche Risiko für Änderungen. 

Aber „bis der Index die irre Entwicklung an den 

Strombörsen widerspiegelt, muss das Unterneh-

men die gestiegenen Preise natürlich erstmal zah-

len“, sagt Mofair-Geschäftsführer Matthias Stoff-

regen. 

Die Aufgabenträger betrachten die auf sie 

zukommenden Mehrkosten mit Sorge: „Ohne zusätzliche Finanzen, zum Beispiel durch Anhebung der 

Regionalisierungsmittel, führt es zu einer Deckungslücke bei den Aufgabenträgern“, formuliert es der 

Bundesverband Schienennahverkehr gegenüber der Redaktion. 

Auch der Strompreisindex, nach dem sich der Ausgleich der Strompreise durch die Aufgabenträger 

bemisst, bereitet den Wettbewerbsbahnen Kopfzerbrechen. Er enthalte nur zu etwa fünf Prozent Bahn-

strom, sagt Mofair-Geschäftsführer Stoffregen und bedauert: „Einen eigenen Bahnstromindex gibt es 
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leider nicht.“ Die von der Ampel angekündigte Abschaffung der EEG-Umlage hätte infolgedessen für 

die EVU eine deutlich geringere Einsparwirkung als im Index abgebildet, da sie schon heute einen redu-

zierten EEG-Umlagesatz zahlen. 

Rückendeckung für die Forderung nach einem eigenständigen Bahnstromindex erhalten die SPNV-Er-

steller aus dem Kreis der Güterbahnen. Ein solcher Index würde es erleichtern, entsprechende Preisgleit-

klauseln mit den Verladern zu vereinbaren, glaubt der Verband NEE. Und wenn keine Preisgleitklauseln 

vereinbart seien, so könnte ein solcher Bahnstromindex doch zumindest allfällige Preisverhandlungen 

beziehungsweise -nachverhandlungen erleichtern. 

Angesichts der momentan sehr starken Belastung seiner Klientel durch das Strompreishoch hat sich 

der NEE derweil in einem Brief an den Bundestags-Verkehrsausschuss unter anderem für die Einrichtung 

eines Bahnstromindexes ausgesprochen. 

Unterdessen macht sich die Allianz pro Schiene (ApS) dafür stark, die bundesweit geplante Abschaf-

fung der EEG-Umlage für die Bahnen auf das Frühjahr 2022 vorzuziehen. Im Verkehrsministerium sieht 

man dafür keinen Anlass. Laut ApS hat der Schienenverkehrsbeauftragte Michael Theurer (FDP) dem 

Verkehrsausschuss schriftlich mitgeteilt, dass die Energiekosten für den Straßenverkehr aktuell ebenfalls 

steigen. 

Im ÖPNV beobachtet man die Preisentwicklung ebenfalls mit großer Aufmerksamkeit. Angesichts 

von politisch forcierten Angebotsausweitungen und angesichts der Antriebswende mit wachsenden 

E-Bus-Flotten geht die Branche für die Zukunft von einem steigenden Strombedarf aus. Allerdings gibt 

es beim VDV derzeit keine über das übliche Maß hinausgehende Beschwerden zur Preisentwicklung auf 

den Beschaffungsmärkten, war auf Rückfrage zu erfahren. NaNa-Brief 08.02.2022 (Julius G. Fiedler / Markus Schmidt-Auerbach)

POLITIK

DB Bus diskutiert mit PStS Kluckert über Mobilitätswende 2030

Für den Marktführer im Regionalbusverkehr liegt der Schlüssel zur Mobilitätswende 
2030 „auf der Straße“. Eine Fraunhofer-Studie im Auftrag von DB Bus kommt nun zum 
Ergebnis, dass aus Mobilitäs-„Egosystemen“ ein gemeinsames „Ökysystem“ werden 
muss.  Ergebnisse und Schlussfolgerungen dieser Studie werden am Donnerstag, 10. 
Februar 2022, online präsentiert und diskutiert. 
DB-Personenverkehrsvorstand Bertold Huber und der Buschef des Konzerns Frank Klingenhöfer haben 

dafür unter anderem die Staatssekretärin im BMDV, Daniela Kluckert (FDP) gewonnen, wie der NaNa-

Brief im Vorfeld erfahren hat. 

Weitere Gesprächspartner kommen von Seiten der Wissenschaft (Wolfgang Inninger/Fraunhofer 

IML, Patrick Mennig/Fraunhofer IESE, Svenja Polst/Fraunhofer IML), von Unternehmensseite (Ingo 

Wortmann/VDV, Kalle Greven/DB Mobimeo, Klaus Schmitz/Stadtbus Dormagen, Bernd Strehl/DB 

Regio Bus), von Aufgabenträger- bzw. Verbundseite (Robert Dorn/BSN, Stephan Pauly/VRM), von 

Arbeitnehmerseite (Klaus Hommel/EVG) und auch von Fahrgast-/Verbraucherseite (Marion Jungbluth/

VZBV, Jonas Lamberg/ DB-Kundenbeirat). 

Weitere Informationen auf der Webseite von DB Regio. Die Veranstaltung wird vom Autor dieses 

Beitrags im DB-Auftrag moderiert.  NaNa-Brief 08.02.2022 (msa)

MARKT ÖPNV

Nur wenig neue Ausschreibungsverfahren im Januar

Nach einem großen Schwung im Dezember 2021 zeigt die von Convia für den NaNa-
Brief monatlich durchgeführte Auswertung des „TED“ für den Januar 2022 nur eine 
kleine Anzahl an Verfahren. 
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Besonders herauszuheben sind nur wenige Verfahren. So wird mit dem Linienbündel für den Stadtver-

kehr im rheinland-pfälzischen Speyer die wettbewerbliche Vergabe eines der wenigen aktuell eigenwirt-

schaftlich erbrachten Linienbündel im Verkehrsverbund Rhein-Neckar (VRN) angekündigt. 

In Baden-Württemberg soll der Regiebetrieb in Leonberg fortgeführt werden. Der Eigenbetrieb 

Kreiswerke Cham, der für den bayerischen Landkreis die ÖPNV-Vergabeverfahren betreut, wird nun 

auch Verkehrsunternehmen. Für die nun zur Vergabe anstehende RBO-Linie 650 sollen die Kreiswerke 

einer früheren Bekanntgabe zufolge auch als Regiebetrieb tätig werden. NaNa-Brief 08.02.2022 (cnv/msa)

Neue Direktvergaben und Ausschreibungen – Teil 1/1
Convia-Auswertung des „TED“ vom 1. bis 31. Januar 2022

Auftraggeber Leistung Verfahren derz. Betreiber Zeitraum TNkm 
p.a. Bemerkungen

Baden-Württemberg

Text Text Text Text Text Text Text

Leonberg, Stadt BB Stadtver-
kehr Leonberg

Vorinfo In-
housevergabe

Stadtwerke (Regie) 
/ Kappus / Transdev 
OVR

01.25-12.34 k.A.

Ulm, Kreis UL LB Lange-
nau

Vorinfo Aus-
schreibung

neue Linien / DB RAB, 
Ulm 01.23-12.26 k.A.

Ulm, Kreis UL LB Stadtver-
kehr Elchingen

Vorinfo Aus-
schreibung RAB, Ulm 01.23-12.26 k.A.

Ulm, Kreis UL LB Illertal Ausschreibung SVL, Laupheim /  
Bayer, Ehingen 07.22-12.27 < 1000

Villingen- 
Schwenningen, Kreis

VS TN 11/12/13 
Mitte Ausschreibung Merz, Unterkirnach / 

DB RAB, Ulm 12.22-12.30 < 1000

Villingen- 
Schwenningen, Kreis

VS TN 
14.2/14.5/16 
Schwarzwald

Ausschreibung
DB RAB / Fischer,  
Königsfeld / Rapp,  
Königsfeld

12.22-12.30 < 2000

Bayern

Amberg, ZNAS AS ZNAS 466 Vorinfo  
Ausschreibung

Bruckner, Sulz-
bach-Rosenberg 01.24-10.27 < 250

Cham, Kreis
CHA 650 Bad 
Kötzting - Furth 
i.W.

Vorinfo  
Ausschreibung DB RBO, Regensburg 09.23-08.28 < 100

bislang RBO-Linie 6071, 
wird neu Regielinie der 
Kreiswerke Cham

Cham, Kreis CHA 810 Cham 
- Regensburg

Vorinfo  
Ausschreibung DB RBO, Regensburg 06.23-05.26 < 250

bislang RBO-Linie 6072, 
seit 1.1.2020 in den 
RVV-Tarif integriert

Cham, Kreis CHA Nacht-
schwärmer

Vorinfo  
Ausschreibung unbekannt 10.22-04.25 k.A.

Fürstenfeldbruck, 
Kreis/MVV FFB 835/843 Ausschreibung Enders, Fürstenfeld-

bruck 12.22-12.24 < 1000

Fürstenfeldbruck, 
Kreis/MVV

FFB 840  
Fürstenfeldb. -  
Buchenau

Vorinfo  
Ausschreibung BVS, Karlsfeld 12.23-12.27 < 500

Neu-Ulm, Kreis NU LB Mitte Vorinfo  
Ausschreibung

RBA NeUBus,  
Neu-Ulm 12.23-12.33 k.A.

Starnberg, Kreis/MVV STA 901/902/ 
903/905

Vorinfo  
Ausschreibung

Deubus Waibel, 
Landsberg 12.23-12.28 < 500

Starnberg, Kreis/MVV
STA X910  
Großhadern - 
Weßling

Vorinfo  
Ausschreibung Watzinger, München 12.23-12.24 < 500

Rheinland-Pfalz

Speyer, Stadt/VRN SP LB Speyer Vorinfo  
Ausschreibung DB RBM, Mainz 12.23-12.33 k.A. bislang eigenwirtschaft-

lich / neues Linienkonzept

Quelle: Convia; LB: Linienbündel; TNkm: Tsd. Nutzwagenkilometer
Für die Angabe des Leistungsvolumens wurden sieben Größenklassen gebildet (bis 100, bis 250, bis 500, bis 1000, bis 2000, bis 3000 TNkm/a und 
größer), da Bedarfsverkehre und Optionen nicht enthalten sind und in Einzelfällen Abschätzungen erfolgen mussten.
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RECHT

Online-Portal: Ausschlussgründe bei Ausschreibungen leichter 
einsehbar
Das Bundeskartellamt (BKartA) erleichtert es öffentlichen und Sektorenauftraggebern, 
Ausschlussgründe für Unternehmen bei Ausschreibungen zu überprüfen. Ab 1. Juni 
2022 gilt bei bestimmten Auftragswerten eine Abfragepflicht. 

Nach der Einrichtung eines Online-Registers ruft die Behörde jetzt alle nach dem Wettbewerbsregis-

tergesetz (WRegG) abfrageverpflichteten beziehungsweise –berechtigten Auftraggeber zur zeitnahen 

Registrierung auf. 

In diesem „Digitalen Wettbewerbsregister“ werden Unternehmen eingetragen, die bestimmte 

Rechtsverstöße begangen haben, die vergaberechtlich zum Ausschluss von der Vergabe eines öffent-

lichen Auftrags führen können oder müssen. Seit 1. Dezember 2021 sind Abfragen seitens der Auf-

traggeber auf freiwilliger Basis möglich. Ab 1. Juni 2022 gilt bei bestimmten Auftragswerten eine 

Abfragepflicht. 

Mitteilungen an das Portal über die Rechtsverstöße machen die Behörden, die die Straf- und Ord-

nungswidrigkeiten verfolgen. Informationen für öffentliche und Sektorenauftraggeber zur Registrie-

rung und Nutzung des Portals hat das BKartA online veröffentlicht. NaNa-Brief 08.02.2022 (jgf/msa)

FERNVERKEHR

Bei Dienstreisen zeigt sich ein Trend Richtung Nachhaltigkeit

Fast die Hälfte der Unternehmen in einer nicht repräsentativen Umfrage erwartet, dass 
die Transportmittelwahl für inländische Dienstreisen in fünf Jahren unter Nachhaltig-
keitsaspekten bindend in den Reiserichtlinien der Unternehmen festgelegt wird. Das 
könnte die Rolle des Öffentlichen Verkehrs bedeutend stärken. 

Studienauftraggeber PwC spricht jedenfalls von „Geschäftsreisen im Umbruch“. Befragt wude durch 

das Umfrageinstitut Kantar die Leitung des Travelmanagements in 152 Privatunternehmen im Oktober 

und November 2021. Ausgewählt wurden nur Unternehmen mit mehr als 500 Mitarbeitern und einer 

schriftlichen Reiserichtlinie.  

Laut Ergebnis empfehlen beziehungsweise geben schon jetzt 29 Prozent der befragten Unterneh-

men vor, auf innerdeutschen Reisen die Bahn zu nutzen. Bei kleineren Unternehmen unter 2000 Mitar-

beitern schicken sogar 42 Prozent ihre Mitarbeiter aufs Gleis, bei großen Unternehmen nur 19 Prozent. 

Gut ein Drittel (35 Prozent) der Befragten gaben an, dass in ihrem Unternehmen der ökologische 

Fußabdruck einer Dienstreise berücksichtigt wird. Da dürfte der ÖV gegenüber den anderen Verkehrs-

mitteln im Vorteil sein. Allerdings hat dieser Fußabdruck bei 26 Prozent nur Empfehlungscharakter, 

bei 13 Prozent hat er Einfluss auf die Wahl des Verkehrsmittels. Von den 58 Prozent der Unterneh-

men, bei denen Ökologie in dieser Hinsicht bislang keine Rolle spielt, will eine kleine Gruppe, weniger 

als ein Viertel, ein solches Tool implementieren. Immerhin 45 Prozentpunkte planen hingegen keine 

Änderung. 

Ein Blick auf die ökologischen Ziele der Unternehmen bei Dienstreisen zeigen allerdings, dass 

oft noch das Auto in den Köpfen der Travel-Manager vorherrscht: 62 Prozent der befragten Firmen 

bauen darauf, die „Nutzung elektrischer Antriebe“ auszubauen. 42 Prozent wollen statt auf Business 

Class und 1. Klasse künftig auf Economy Class und 2. Klasse setzen, gut ein Drittel will verstärkt von 

Flugreisen auf Bahn oder ÖPNV wechseln. Insgesamt gehen 62 Prozent der Unternehmen davon aus, 

dass in fünf Jahren Dienstreisen in den Reiserichtlinien nach ihrer Nachhaltigkeit bemessen werden 

sollen. 

Die telefonische Befragung hat auch ergeben, dass in jedem zweiten Unternehmen die Reiseauf-

wendungen für die Bahn und den ÖPNV pandemiebedingt um mehr als die Hälfte gegenüber dem 

www.busundbahn.de
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Vorkrisenniveau gesunken sind. Mehr als zwei Drittel der Befragten erwarten für die kommenden 

Monate keine Rückkehr zum alten Niveau. 21 Prozent der Befragten gaben zudem an, dass sie für 

bestimmte Reiseanlässe nun digitale Formate vorgeben. 

Zu ihrer Repräsentativität macht die Studie an keiner Stelle Angaben. Wie viele Mitarbeiter/innen 

durch die befragten Unternehmen abgebildet werden, ist ebenfalls nicht erkennbar.

 NaNa-Brief 08.02.2022 (jgf/msa)

INTERNATIONAL

„Hybrid“ lautet die Formel der Prager Antriebswende 

Nicht nur Berlin und seine BVG setzen auf Synergien zwischen Batteriebussen und 
einem geplanten neuen Obus-Netz. Auch Prag beschreitet diesen Weg, ist darauf aber 
schon ein paar Schritte voran. Der kommunale Verkehrsbetrieb DPP hat Mitte Januar 
mit dem ersten Hybridbus den Probefahrgastbetrieb aufgenommen. Seinen Strom 
bezieht dieser Škoda E’City 36BB teilweise aus dem Fahrdraht der Straßenbahn. 

Wie andere Unternehmen, die eine Umrüstung 

ihrer Flotten auf Elektroantrieb realisieren, setzt 

auch der Prager Verkehrsbetrieb Dopravní pod-

nik Prahy (DPP) auf eine Zwischenladung an den 

Endhaltestellen. Spezielle Dachladepunkte will 

man dafür allerdings nicht bauen, sondern her-

kömmliche Obus-Fahrleitungen nutzen. Auf dem 

Fahrzeugdach befindet sich ein zweipoliger Pan-

tograf. 

Hintergrund ist, dass Prag plant, in den kom-

menden Jahren wieder ein Obus-Netz aufzu-

bauen, wobei die noch zu beschaffenden Hyb-

rid-Obusse einen Teil der Strecke direktelektrisch 

unter Fahrdraht zurücklegen und den Rest mit 

Batterieantrieb. 

Mittels einer Videokamera kann der Fahrer 

• Top Preis-Leistungs-Verhältnis
•  Reichweite nach E-SORT 2:  

360 km (BEV)
• Als 2- oder 3-Türer erhältlich

#quantronag  #qmobility  #qcompany
www.quantron.net 
Weitere Informationen finden Sie unter:

CIZARIS
BEV | FCEV

Vollelektrischer 12 m City Bus

„Prag mit dem Elektrobus: leise und emissionsfrei“ 
– ein Versprechen, das die 1,3-Millionen-Einwoh-
ner-Stadt und ihr Verkehrsbetrieb DPP mit einem 
neuen O-Bus-Netz erfüllen wollen. Hier der erste 
Škoda E’City 36BB bei der Zwischenladung an einer 
Endhaltestelle. (msa) Foto: thr
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überprüfen, ob das Fahrzeug richtig steht, bevor er den Pantografen ausfährt. 

Für den Probebetrieb wurde an den Endhaltestellen Strašnická und Želivského jeweils ein kurzes 

Stück Obus-Oberleitung aufgespannt. Gespeist wird sie aus der Straßenbahn-Stromversorgung. Für 

die Depotladung verfügt der Bus auch über einen Stecker vom Typ CCS-2 für 3x400 V Wechselstrom.

Der DPP hat zunächst 14 Standardbusse des Typs Škoda E’City 36BB bestellt. Die Karosserie 

stammt vom Schwesterunternehmen Temsa, die elektrische Ausrüstung von Škoda Transportation. 

Dieses Unternehmen ist völlig unabhängig vom Pkw-Hersteller VW Škoda, sondern gehört zur PPF-

Gruppe des vor einigen Monaten tödlich verunglückten tschechischen Oligarchen Petr Kellner.

In den kommenden drei Jahren will der DPP weitere 100 Elektrobusse bestellen. Die Ausschreibung 

soll in diesem Jahr veröffentlicht werden. Hybrid sind die Fahrzeuge, die mal an der Oberleitung hän-

gen, mal den Strom aus den mitgeführten Batterien zapfen. Hybrid ist die Ladung, mal im Depot, mal 

an den Endhaltestellen. Und hybrid ist die Oberleitung, die auch Elektrobusse, vor allem aber Straßen-

bahnen mit der Antriebsenergie versorgen wird. 

Überlegungen auch in Berlin 
Ähnlich wie Prag erwägt auch Berlin ein neues Obus-Netz. Die BVG hat für den Senat eine Konzept-

studie erarbeitet, die eine Umsetzung in Spandau untersuchte (Linie M32 und „Korridor Heerstraße“). 

Dafür sollen längere, kreuzungsfreie Oberbauten entstehen. Ein Start sei nicht vor 2024/25 zu erwarten, 

hieß es seitens der BVG.  NaNa-Brief 08.02.2022 (thr/msa)

Größter skandinavischer Buskonzern vor Börsen-Abgang  

Bei Nobina befördern 11.500 Mitarbeiter mit 4.000 Bussen sowie 1.000 Kleinbus-
sen und Spezialfahrzeugen täglich eine Million Passagiere – und fahren damit gute 
Gewinne ein. Wer eine Aktie dieses Unternehmens erwerben will, muss sich jedoch 
beeilen. Nach Handelsschluss am Mittwoch nächster Woche, 16. Februar 2022, ver-
schwindet das Papier von der Stockholmer Börse.  
Hintergrund ist die attraktive Kaufofferte, die Basalt Infrastructure Partners den Nobina-Aktionären 

unterbreitet hat. Binnen sechs Wochen hat der britische Fonds so 92,8 Prozent Nobina-Papiere über-

nommen (Quote auf Basis der der frei handelbaren Aktien errechnet, d.h. unter Ausschluss der von 

Nobina selbst gehaltenen Anteile).  

 Die technische und 
 betriebliche Monatszeitschrift 
 für den gesamten ÖPNV 

www.busundbahn.de/dernahverkehr
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Bis zum heutigen Dienstag, 8. Februar 2021, werden noch Nachzügler akzeptiert. Sollten die aus-

stehenden Aktien nicht vollständig angedient werden, ist ein Zwangsausschluss geplant.

Im jüngsten Geschäftsjahr 2020/21 setzte der Buskonzern die Rekordsumme von 10,87 Mrd. 

Schwedenkronen um (ca. 942 Millionen Euro). Der bereinigte Gewinn erreichte ebenfalls einen 

Rekordwert: Vor Steuern wurden hier 602 Millionen Kronen (52,6 Millionen Euro) verbucht. 

Mit diesem Ergebnis war der Vorstand umso zufriedener, als nach seinen Angaben etwa 20 Pro-

zent des Geschäfts nicht auf Bruttoverträgen 

basieren, sondern mit dem Erfolg am Fahrgast-

markt korreliert sind. Demzufolge hat Corona 

hier „deutliche Einbußen“ verursacht. Die-

ses Minus konnte Nobina allerdings durch neu 

bestellte Verstärkerfahrten, aber auch durch 

die Bereitstellung von mehr als 290 Bussen als 

mobilen Testzentren wettmachen. 

Für das laufende Geschäftsjahr 2021/22 

erwartet Nobina eine abermalige deutliche 

Umsatzsteigerung auf dann mehr als zwölf Mil-

liarden Kronen. Etwa zwei Drittel des Umsatzes 

entfällt auf den Heimatmarkt Schweden. Den 

Rest steuern zu etwa gleichen Teilen die Filialen 

in Finnland, Norwegen und Dänemark bei. 

Fetter Spatz in der Hand besser als erhoffte Taube auf dem Dach
Angesichts der Basalt-Offerte hatte der Nobina-Vorstand den Aktionären einmütig den Verkauf ihrer 

Anteilsscheine empfohlen. Schließlich lag das Gebot 24 Prozent über dem Höchststand des Nobina-Kur-

ses seit dem Börsengang im Jahr 2015. Das Gebot lag sogar 30 Prozent höher als der Schlusskurs kurz 

vor der Basalt-Offerte und 36 Prozent über dem 90-Tage-Durchschnitt. 

Gleichwohl gab es im Nobina-Vorstand auch Stimmen, die eine bessere Wertentwicklung voraus-

sagten, als sie sich im Basalt-Angebot wiederspiegelte. Allerdings räumten diese Stimmen ein, dass 

es wohl eine unbestimmte Zeit in Anspruch nehmen könnte, bis das von ihnen behauptete Potenzial 

von einem übernahmewilligen Käufer anerkannt würde. Angesichts dieser Unsicherheit stimmte auch 

diese Gruppe letzten Endes für die Übernahme. 

Laut Nobina hat es in der Vergangenheit wiederholt Übernahmeinteressenten gegeben. Basalt hat 

nach eigenen Angaben bis zum Übernahmeangebot keine einzige Aktie von Nobina besessen. Die 

Aktienkäufe wurden über die schwedische Basalt-Tochter Ride Bid Co. abgewickelt. 

Vertriebsplattform als drittes Standbein attraktiv für Investoren
Nobina hat jahrelang auf eine Übernahme hingearbeitet. Man betonte bei der Vorstellung der 

Geschäftszahlen nicht nur das gute Ergebnis, sondern auch straffe Prozesse und eine vergleichsweise 

geringe Abhängigkeit von Fremdkapital. Immer wieder strich Nobina seine Marktführerschaft im skan-

dinavischen Busverkehr heraus, außerdem die geografische Konzentration auf (städtische) Wachstums-

regionen. 

Deren Mobilitätsbedarf plus die fortschreitende Alterung der Bevölkerung versprächen, so sieht es 

jedenfalls Nobina, eine anhaltende Nachfrage nach der Kerndienstleistung des Buskonzerns im ÖPNV. 

Um das Risiko von Auftragsverlusten im Ausschreibungsverkehr abzupuffern, stellte sich Nobina 

in den vergangenen Jahren zunehmend auch bei Bedarfsverkehren auf. Mit den eigenen Aktivitäten 

sowie dem Zukauf von vier Firmen wurde man zu einem wichtigen Anbieter im Schienenersatzver-

kehr, bei Kranken- und Behindertenfahrten. Zuletzt hat man in diesem Geschäftsfeld den SEV-Kon-

trakt mit dem Göteborger Verkehrsverbund Västtrafik erneuern und erweitern können. 

Als drittes Standbein hat Nobina 2019 eine Vertriebsplattform namens Travis an den Markt 

gebracht. Als MaaS-Lösung integriert Travis neben dem ÖPNV und SPNV hier weitere Dienste wie 

Taxis oder E-Scooter und Fahrräder. 

Die landesweite Flächenabdeckung strebt Nobina bei Travis nicht an. Vielmehr konzentriert man 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr 2020/21 hat Nobina 
Verkehrsverträge für 314 Busse gewonnen. Davon 
waren für 199 Einheiten Neufahrzeuge gefordert, von 
denen wiederum 197 Einheiten über einen Elektro-
antrieb verfügen mussten. Auch die Stockholmer Re-
giegesellschaft SL hat bei Nobina Fahrleistungen mit 
dem „El-Bus“ (Elektrobus) bestellt.  Foto: SL

www.busundbahn.de
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sich auch hier auf die Metropolen. Dort ballt sich nicht nur die Bevölkerung, sondern konzentriert sich 

auch der Bedarf an autoloser Mobilität von Tür zu Tür. 

Ein wichtiger Pilotversuch hat Travis ab Oktober 2021 deutlich vorangebracht. Der Stockholmer 

Aufgabenträger SL hat über diese Plattform sein neues, flexibles Angebot ausgespielt, mit dem er ins 

Homeoffice abgewanderten Fahrgästen ein passendes Rückkehr-Angebot machen will. 

Basalt-Kalkül: Verkehrswende steigert Kapitalbedarf und ÖV-Nachfrage
Diese Kombination hat Basalt überzeugt, zumal man dort davon ausgeht, dass die öffentliche Hand in 

Skandinavien in den nächsten Jahren im Zuge der Klimawende massiv in den Nahverkehr investieren 

wird. 

Für dieses erwartete organische Wachstum 

hat sich Nobina unter anderem mit dem Plan 

vorbereitet, die Antriebswende in der Flotte bis 

2030 zu realisieren. 

Schon jetzt werden neun von zehn Bussen in 

der Nobina-Flotte mit erneuerbaren Kraftstoffen 

betankt. Jeder zehnte Bus verfügt über einen 

(teil-)elektrischen Antrieb. Der Trend zum E-Bus 

ist augenfällig: Im abgelaufenen Geschäftsjahr 

hat der Konzern Aufträge für 314 Busse gewon-

nen. Dafür haben die Aufgabenträger 199 neue 

Busse vorgegeben. Bis auf zwei waren für alle 

diese Neufahrzeuge ein Elektroantrieb verlangt. 

Trotz der guten Vorbereitung wird die 

Antriebswende für Nobina ein Kraftakt werden, 

glaubt man fest bei Basalt. Deswegen will man nun der neuen Tochter die erforderliche, aber knappe 

Ressource Kapital langfristig zur Verfügung stellen, heißt es in einer Mitteilung des Käufers. 

Außer auf eigene Mittel greift Basalt für die Nobina-Übernahme auf Kredite der Banco Santander 

und der National Westminster Bank zurück. 

Madrider Metro Ligero gehört bereits zum Portfolio 
Für Basalt ist es nicht der erste Zukauf im Verkehrssektor. Zum Portfolio zählt bereits eine Stadtbahnli-

nie im Madrider Westen, die Metro Ligero („Leichtmetro“). Weiter besitzt Basalt Anteile an Fährlinien 

in England und Italien. Außerdem hat man in Versorgungsunternehmen, die Energieerzeugung und 

die Telekommunikationsbranche investiert. Hier ist in Deutschland im Herbst 2021 Goetel zur Basalt-

Gruppe gestoßen, ein Unternehmen, das Glasfaserkabel in niedersächsischen und hessischen Landge-

meinden verlegt und betreibt. 

Parallel zur Nobina-Übernahme wird nun auch Basalt übernommen 
Basalt legt Gelder von öffentlichen und privaten Pensionsfonds an, von Staatsfonds, von Versicherun-

gen und aus dem Vermögen superreicher Familien. Am 24. Januar 2021 verkündete der Investment-

fonds, dass er deutlich mehr als die von ihm geforderten 90 Prozent der Nobina-Aktien übernehmen 

konnte und sich nunmehr als neuer Eigentümer des Buskonzerns betrachte. 

Am selben Tag kündigte der US-amerikanisch-kanadische Immobilienkonzern Colliers an, seiner-

seits 75 Prozent an Basalt zu übernehmen. Die Transaktion soll noch in diesem Jahr abgeschlossen 

werden. 

Zwar wurde ein Zusammenhang mit der Nobina-Übernahme nicht mitgeteilt. Aber Colliers 

betonte, der Einstieg bei Basalt werde die Firma deutlich stärken. Die Kombination von Immobilien 

und Infrastruktur sei für Investoren „unwiderstehlich“.  NaNa-Brief 08.02.2022 (Markus Schmidt-Auerbach)

Käufer Basalt lobt Nobina auch für die gute Auf-
stellung im Bereich der Zukunftsmobilität, etwa bei 
selbstfahrenden „Auto-Bussen“. Foto: SL

www.busundbahn.de
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FUNDSACHE 
Seit gestern, 7. Februar 2022, gibt die US-Münze diesen 
neuen Vierteldollar aus. Auf der Vorderseite prangte ab 
1796 schon mal eine Frau: die Allegorie der Freiheit. Ab 
1932 verdrängte jedoch George Washington die „Liberty“. 

Auf die Rückseite wurde 222 Jahre lang der US-Adler 
geprägt. In den letzten Jahren lösten jedoch Naturwunder 
und historische Gebäude aus den 50 Bundesstaaten und 
weiteren US-Gebieten das Wappentier ab. Jetzt kehren Ad-
ler und Frau zurück, vereint. Zudem wurde auf der Kehrseite 
Washingtons Bild ausgetauscht. (Der Ent wurf stammt von 
einer Frau und war ab 1932 vorgesehen. Doch der Finanz-
minister legte damals sein Veto ein.) 

Es kommt allerdings nicht der alte, imperiale Adler zurück, sondern ein König der Lüfte, der uns 
auf breiten Schwingen ins Morgenrot zu tragen scheint. Und es wird keine symbolische Frauenfigur 
abgebildet, sondern ein wirklicher Mensch, eine schwarze Frau dazu. Der neue Vierteldollar zeigt, mit 
emporgereckten Armen, Maya Angelou. Weitere Vierteldollarmünzen mit Frauen sind angekündigt.  

Auch Angelou ist eine „Liberty“, eine Ikone der Freiheit. Bei der Amtseinführung von Präsident 
Bill Clinton rezitierte die Bürgerrechtlerin, Schriftstellerin, Sängerin, Tänzerin, Schauspielerin und 
Regisseurin ihr Gedicht „On the Pulse of Morning“. 1928 in den Südstaaten als Marguerite Johnson 
geboren, kannte Angelou die Schattenseiten des Lichts. Neben rechtlicher Ausgrenzung und alltägli-
cher Demütigung beleuchtet sie in ihrer weltberühmten Autobiografie auch prekäre Lebensumstände 
und sexuelle Gewalt. Auf Deutsch sind bislang die Bände ihrer Lebensjahre bis 1962 erschienen: „Ich 
weiß, warum der gefangene Vogel singt“, „Was für immer mir gehört“, „Nur mit meiner Stimme“ 
sowie „Was die Wahrheit uns bedeutet“. 

Ein Schulsemester schlug sich Angelou als Straßenbahnfahrerin durch. Die Episode zeigt beispiel-
haft, wie sie gleichzeitig individuelle Selbtverwirklichung und gesellschaftlichen Fortschritt voran-
treibt. Obwohl Kalifornien die „Rassen“ formal nicht trennt und obwohl die Market Street Railway 
Co. in San Francisco während des Zweiten Weltkrieges händeringend Frauen sucht, bekommt Angelou  
nicht mal einen Bewerbungsbogen. Immer ist gerade der Personalchef nicht da, und morgen vermut-
lich auch nicht. „Mit mir hatte diese miserable kleine Auseinandersetzung nichts zu tun“, schreibt sie. 
„Es war ein Traum, den die dummen Weißen sich vor langer Zeit ausgesucht hatten und der uns bis in 
alle Ewigkeit heimsuchte. Die Sekretärin und ich: Hamlet und Laertes in der Schlussszene, zum Duell 
auf Leben und Tod gezwungen. Weil die Vorfahren sich Leid zugefügt hatten und das Stück irgendwo 
enden musste.“ Nach wochenlangem, beharrlichem Vorsprechen, „als ob ich zur Arbeit ginge“, be-
kommt Maya Angelou ihre Chance: Die erste schwarze Straßenbahnfahrerin San Franciscos, jetzt auf 
dem Vierteldollar.  NaNa-Brief 08.02.2022 (Markus Schmidt-Auerbach) | Abb.: US Mint
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